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Beschlussvorlage
öffentlich

Sozialer Zusammenhalt "Nördliche Innenstadt": 
Aufstellung eines städtischen 

Fassadensanierungsprogramms
Organisationseinheit:

Stadtplanung und -entwicklung
Beteiligt:

Beratungsfolge Ö / N

Ortsrat Völklingen (Anhörung) Ö
Ausschuss für Stadtentwicklung (Vorberatung) N
Stadtrat (Entscheidung) Ö

Beschlussentwurf
Der Aufstellung eines Förderprogramms zur Fassadensanierung im Rahmen und 
innerhalb des Fördergebiets der städtebaulichen Gesamtmaßnahme „Nördliche 
Innenstadt“ in Verbindung mit der vorgelegten Förderrichtlinie wird zugestimmt.  

Sachverhalt
Die Stadt Völklingen wurde 2015 mit der Gesamtmaßnahme "Nördliche Innenstadt" 
neu in das Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“ aufgenommen. Ab 2020 
wird das bisherige Programm „Soziale Stadt“ im neuen Programm „Sozialer 
Zusammenhalt - Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten“ fortgeführt und 
weiterentwickelt. Die grundsätzliche Zielrichtung bleibt bestehen, die Wohn- und 
Lebensqualität sowie die Nutzungsvielfalt in den Quartieren zu erhöhen, die 
Integration aller Bevölkerungsgruppen zu unterstützen und den Zusammenhalt in der 
Nachbarschaft zu stärken. Grundlage für die Durchführung von Einzelmaßnahmen 
innerhalb der Gesamtmaßnahme bildet das Integrierte städtebauliche 
Entwicklungskonzept "Nördliche Innenstadt" (ISEK), das im Juni 2015 durch den 
Stadtrat der Stadt Völklingen beschlossen worden war.
Das ISEK nennt im Handlungsfeld "Städtebauliche Aufwertung" das Auflegen eines 
eigenen "Fassaden- und Hofflächenprogramms" als eine mögliche Einzelmaßnahme. 
Ziel dieser Einzelmaßnahme soll es sein, Investitionen in private Immobilien zur 
Aufwertung des Gesamterscheinungsbildes des Quartiers anzuregen. Das in den 
vergangenen Jahren bereits im Rahmen der Soziale-Stadt-Gesamtmaßnahme 
"Wehrden und Innenstadt" umgesetzte Fassaden- und Hofflächenprogramm hat vor 
allem im Stadtteil Wehrden maßgeblich zur Verbesserung des Erscheinungsbildes 
des dortigen Quartiers beigetragen. Aufgrund des finanziellen Anreizes durch die 
öffentliche Hand haben viele Immobilieneigentümer in die eigene Immobilie 
investiert. Das Programm wurde als sehr erfolgreich angesehen und soll mit den 
gleichen Ansprüchen und Zielen in der Nördlichen Innenstadt wieder aufgelegt 
werden.
Mit einer „einfachen“ Sanierung der Häuserfassaden kann mit relativ geringem 
Aufwand eine große Wirkung hinsichtlich eines gestalterisch und optisch positiven 
Stadtbilds im Quartier und damit eine grundsätzliche Aufwertung des Quartiers 
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erreicht werden. Das Wohnumfeld wird verbessert und es wird attraktiver im Quartier 
zu wohnen. Bei vielen der 618 Gebäuden, insbesondere bei denen, die in der 
Gründerzeit zweite Hälfte 19. Jahrhundert bis 1920er Jahre entstanden sind, handelt 
es sich um architektonisch anspruchsvolle Fassaden, die bereits durch einen 
Neuanstrich zu neuer Geltung gelangen könnten. Eine ansprechende Hausfassade 
verbessert die Vermietbarkeit und steigert den Wert einer Immobilie.
Für die Inanspruchnahme eines solchen Fassadenförderprogramms liegen bereits 
mehrere Anfragen aus dem Quartier der Nördlichen Innenstadt vor.
Dabei kann die grundsätzlich niedrigschwellig angesetzte Fassadensanierung als 
Türöffner fungieren, um auch über weitergehende Gebäudesanierungen 
insbesondere hinsichtlich der Verbesserung der energetischen Effizienz und damit 
der Verbesserung der jeweils auf das Anwesen bezogenen CO2-Bilanz 
nachzudenken. Mit dem energetischen Quartierskonzept für die Nördliche Innenstadt 
und dem dazugehörigen Handbuch liegen bereits spezifisch für das Quartier 
erarbeitete Grundlagen vor, auch in dieser Richtung zu investieren. Da die Förderung 
der Fassadensanierung auf einen Höchstbetrag begrenzt sein wird, kann bei 
entsprechend weitergehenden Sanierungsvorhaben auf diese Grundlagen sowie die 
diesbezüglich bestehenden Beratungs- und Förderangebote der 
Verbraucherzentralen, des Bundes und des  Landes (u.a. KfW, BAFA) hingewiesen 
werden.
Die in Wehrden zur damaligen Zeit noch mit der Förderung der Fassadensanierung 
kombinierte Förderung der Hofflächenentsiegelung bzw. Freiflächengestaltung im 
privaten Bereich soll in der Nördlichen Innenstadt nicht über die Städtebauförderung 
angeboten werden. Diesbezüglich hat die Stadt Völklingen jüngst beschlossen, an 
dem 2021 vom Land neu aufgelegten Förderprogramm „Aktion Wasserzeichen“ 
teilzunehmen und über ein entsprechendes kommunales Förderprogramm finanzielle 
Anreize zu Maßnahmen der Entsiegelung, Versickerung und Regenrückhaltung zu 
schaffen.
Förderrichtlinie
Als Grundlage der Gewährung einer Förderung wird eine Förderrichtlinie aufgestellt, 
die mit der Zustimmung zur Aufstellung des Programms mit beschlossen wird (s. 
Anlage). Darin werden die Fördervoraussetzungen, die förderfähigen Maßnahmen, 
die Höhe der Förderung und das Antragsverfahren festgelegt.
 
Weiteres Vorgehen
Nach Zustimmung des Rates zur Aufstellung des Förderprogramms und zur 
Förderrichtlinie wird ein Förderantrag beim Land gestellt.  Nach Erhalt des 
Förderbescheids wird der Start des Fassadensanierungsprogramms öffentlich 
bekannt gegeben und es können Anträge gestellt und beschieden werden.  

Finanzielle Auswirkungen
Im Rahmen der Städtebauförderung übernehmen Bund und Land je 1/3 der 
förderfähigen Kosten. D.h. bei einer Einzelförderung von max. 3.000 € beträgt der 
Eigenanteil der Stadt jeweils 1.000 €. Im Verfügungsrahmen Nördliche Innenstadt 
sind aktuell 24.500 € für das Fassadensanierungsprogramm aus bereits erhaltenen 
Zuteilungen durch den Fördermittelgeber (bisher Innenministerium des Saarlandes) 
eingestellt und über die Haushalststelle "Soziale Stadt Nördliche Innenstadt" 
abgedeckt.   
 

Anlage/n
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- Nördliche-Innenstadt-Fassadensanierung-Förderrichtlinie_21-03-2022 
(öffentlich)
- Unterschrift OB (geheim)
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